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vermietet ; ihre getrennte Lage entfpricht aber nicht ihrer Beftimmung , fo dafs fie
wenig oder gar nicht benutzt werden können , ein Uebelftand , der gerade in diefem
Haupttheater fehr empfunden wird.

2 ) Franzöfifches Theater .
Die italienifche Sitte der ganz abgefchloffenen Logen hat in Frankreich niemals

Boden gewonnen , wenngleich die Art der Benutzung der Logen im ganzen genommen
manche Verwandtfchaft mit der in Italien gebräuchlichen hat . So z . B . ift es hier
ebenfalls Sitte , zum wenigften während der Zwifchenakte, Befuche in den Logen zu
machen oder entgegenzunehmen , fo dafs alfo auch in franzöfifchen Theatern die
hinter den Logen angelegten Salons als ein Bedürfnis erfcheinen , ebenfo wie die
kleinen , an anderer Stelle bereits befprochenen Verbindungstreppen zwifchen den

Logenkorridoren .
Parkett und Parterre haben in franzöfifchen Theatern eine mehr der deutfchen

als der italienifchen ähnliche Einrichtung und Benutzungsart , nur mit dem für viele
der franzöfifchen Theater charakteriftifchen CJnterfchied , dafs fie nicht den ganzen
Raum der Cavea ausfüllen, d . h . dafs das Parterre vielfach nicht bis an die hintere

Begrenzung herangeführt ift , dafs vielmehr ein Teil des Raumes der Cavea durch
das fog . Amphitheater eingenommen wird. Mit feinen oberen Reihen reicht diefes
bis an die Brüftung des I . Ranges heran , in einigen Fällen auch in diefen letzteren

hineingreifend .
Der F'ufsboden der unterften Reihe des Amphitheaters mufs oder follte

mindeftens fo viel über demjenigen der oberften Reihe des Parterres liegen , dafs dort
flehende Perfonen mit ihren Köpfen nicht über die Brüftung des Amphitheaters
hinwegragen können , da dies eine grolse Unbequemlichkeit für die dort fitzenden
Zufchauer mit fich bringen und die Annehmlichkeit der Plätze wefentliqh ver¬
mindern würde .

Was das Sehen und Gefehenwerden anbetrifft , fo enthält das Amphitheater
unftreitig die vorteilhafteften Plätze des Saales (in Paris : Stalles dAmpkitheatre oder

Fauteuils du prentier rang )., die deshalb auch fehr gefucht und entfprechend hoch
im Preife find . Sie find daher auch ftets von einer fehr gewählten und eleganten
Gefellfchaft befetzt , welche , mit der die Logen des I . Ranges füllenden einen fchein-

bar ununterbrochenen glänzenden Ring bildend , dem Saale ein eigenartiges bewegtes
und feftliches Gepräge verleiht . Weil die Trennungswände zwifchen den Logen
nicht in ihrer ganzen Höhe durchgeführt find , fondern in einer von hinten nach der

Brüftung fich fenkenden , gefchwungenen Linie verlaufen , fo find fie für die übrigen
Befucher des Haufes nicht fichtbar , unterbrechen alfo nicht jenen Zufammenhang .

In vielen franzöfifchen Theatern finden fich anftatt des Amphitheaters , manchmal
auch im Anfchluffe an dasfelbe , vor den Logen des I . Ranges fich hinziehende offene

Baikone mit einer oder zwei Reihen von Sitzen ; in einigen Zufchauerräumen erweitern

fich diefe Baikone in der Mitte zur Aufnahme von drei Reihen und mehr , damit
alfo einen Uebergang zu dem Amphitheater darftellend . Diefe Anordnung ift auch
in einigen deutfchen Theatern anzutreffen und da unter dem Namen » Balkon « oder

» Galerie noble« bekannt . Ihr Wert ift anfechtbar und wird fpäter Erörterung finden.
In den meiften gröfseren Theatern Frankreichs haben die Logen des II . Ranges

diefelbe Einteilung wie diejenigen des I . Ranges ; die oberen Ränge dagegen find ,
wie auch in den deutfchen Theatern , meiftens in Form von offenen Galerien angelegt .
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